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Kesselmoor 750m SW von Schlieffenberg
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Moorbirken-Wald, Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweiden-Gebüsch

MH DHabitate + Strukturen EH D OH S RH Z AH T SH T JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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vielfältige Standortverhältnisse
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Das Gebiet liegt etwa 750m SW der Ortsmitte von Schlieffenberg in einer langgestreckten SW-NO orientierten Senke, die von Mischwald 
(hauptsächlich Buche) umgeben wird. Es handelt sich um ein mesotroph-saures Kesselmoor, daß von einem eutrophen, relativ breiten 
Randsumpf umgeben wird. Die Wasserstufe des inneren Bereiches scheint derzeit bei "sehr feucht" zu liegen, die des Randsumpfes bei 
"naß" bis "sehr naß". Der Randsumpf wird nur von wenigen Trophie- und Nässezeigern mit geringer Deckung besiedelt, z.B. Rohrkolben,
Steifsegge und Nachtschatten. Das mesotrophe Zentrum wird im wesentlichen vom Torfmoos-Moorbirken-Wald besiedelt. Die Moorbirke 
erreicht eine Höhe von 8m, was auf ein Degradationsstadium des Moorbereichs hindeutet. Jedoch scheint in jüngerer Zeit eine 
Wiedervernässung Wirkung zu zeigen. Bezeugt wird dies durch die hohe Wassersättigung des Torfmooses und dadurch, daß Rispensegge 
und sogar Rohrkolben in den Torfmoosteppich einwandern. Im mittleren N-und im NO-Teil befindet sich ein Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweiden-
Gebüsch. Wahrscheinlich ist der Wasserstand hier noch etwas höher als im Moorbirken-Wald. Ein Entwässerungsgraben verläßt im NO das 
Gebiet in östl. Richtung. Er scheint derzeit flach angestaut. Im Sinne der Erhaltung der an Nährstoffarmut angepaßten Vegetation sollte eine 
weitere Erhöhung des Einstaues nur sehr langsam und kontrolliert erfolgen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm
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wechselfeucht
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Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Sphagnum fimbriatum

Salix cf aurita Salix cf cinerea Carex paniculata Sphagnum squarrosum

Carex elata Carex elongata Carex cf flava Glyceria fluitans
Lysimachia thyrsiflora Lemna minor Juncus effusus Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Typha latifolia Sphagnum palustre Calliergonella cuspidata


